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Wie? oder-bringt ein Feindin-unsre
Zerstreut er schonmit Sturm den aufgekhükmkenStein?
Und will er durchden Schaller deiiPdsiumenZischen»

Sein kriegerischesVolck zu neuerWuth-erfr»ischen?

Mein,nein, ichmerckeschon!
«

Die QvelledieserLustJ -
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nichtin zornigerund-WerthersüiiegBrustz.
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Nein, in geruhigemund«Danckbegier’gemHertzeti.-
"

Heut zündetunsre Stadt die heissenAndachtsKekkäM
Dem grossenSchöpferan» Sie feyrt eianeUDMJFEG
WoöeysiesichVergnügtdundijauchtzendhöreniässikZ
Sie will·mit diesemThon Der LüsteEreyßdurchdringen-
Und ihremOber-HerrnHinszegdenytzferbringet-.
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Ia, ja, ichsehees, wiessiemit Mund und Hand s
«

«

Sichzu der Majestcitdes Himmelshingewandt,
«

« Diesieden wahrenGrund don ihrem Wachsthumnennetz
Wie siezu GOTTES Ruhm des Lobes Weyrauchbrennetz

«

Wie sieden Danck-Altar mit Freuden-Brauen netzt,-
«

Den ihreGottessurchtdem Höchstenausgesetzt;
«

Ja wie siedessenHuld recht inniglichverehret, .

Der ihr beliebtes GlückdonJahr zu Jahr vermehret.
·

Ihr Thun istslobens wehrt, ihr Eyfferhöchstgereiht.
« Denn da der SchulenFall der StädteWohlfahrtschmacht,

Jhr Untergang eineLand in Sehnt und Graus Verkehret,
Ja ärger,als ein Feind durchwilde Faust oerheeretz

- Ihr SchulsHausaber nochin gutem Ansehnsteht,
»

Und ein begier’ger.Schwarmin seineMauren geht
·

So wird der Preis hieoon,-wie-billig,des-m gegeben,
Der diesenheilgenOrt für andern kan-erheben.

-

MemstehtderMusen-SitzschondreymahlfunfzigJahr!
NochistEr sogeehrtzalsEr oorhero war ; .

·

Noch iiegtSein festerGrund ;·Fnoch stehndiestarckenMauren,
Die auchdeySturm und Wind in stetemWohlseyndaurenz
NochkanfSeinweite-rRaum der Weisheit Hör-Saalseyn,
Darm der Lehrergeht-im Friedenaus und ein;

«·
i

»

Nochkan man« hier die MilchderWissenschasieUsaugen-
UUDnochergötztsgiiinSchmuckdie s-neubegier’genAugen..
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Besitztihn fernerhin-un·d-eilr:nochnichtdaooni
Die Weisheit baut euch nochdie schonstensEhrensBogenZs»F
Und gönneteuchden-Qrt,den ihrsschon-längK"hezogm;.«
Sie-öffnet euchja noch«-mit·Freuden·gHertzund Brust-sxsi -

.

Und folget eurem Trieb-undsshöreteuchmit Lust-; :-
-

-

Sie übet eur Gemüthsindenen süsseneLehrem«
.

Und singtvon eurem Ruhm-iin wohlgenbtenChöre-m.-

Wuchführt»dieTugendnochAltar und Tempelaus;
"

Euch widmet man mit. Lustden kurtzenLebens-Laus;
«

-
-

Euchsetzetnochder Fleiß-vonharten Marmor-Steinen »

Statuen, die der Zeitseldstunzerdrechlichscheinen;
Man schmücketsie,sogut die Kunst nur immer-kan,s

· Und schreibtan selbigemit güldnenLettern an:
"

So lang solldieserOrt den Musen-heiligheissen,
Bis uns die Ewigkeitden Zeitenwird entreissen.
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BetrostlGOTT rufft uns selbstoom SternenzHügelzu:
Solange Elbing steht,solldie gelehrteRuhs’.

«

Trotz alles Ungemachsin seinenMauren grünen,
Und diesesSchul-Gebciudzuihrer Wohnung dienen ;

So lang der Sonnen Rad durchgraue Damrung bricht;
So langderblasseMond durchseingehörntesLicht
So Nacht als Finsternißwird in die Ferne treiben,
Soll Elbing auchein Sitz der Pierinnen bleiben.

Wndhiemitsiimmenauchdie frohenWünscheein,
Die unsersHelicons erfreuteSöhne streun, »

.

«

Da siedem Himmels-HERRN das schuldgeOpferHktngen,
Und seineVater-Treu nachMöglichkeitbesingerd
Sie rusffenmunter aus: Es leb’-EinEdler Rath!

,

.

Es grün-der Dreieiner-Strande Es blüh-das sCHOLARcHATI
Das gegen unsreSchaar die reinstenTriebe hegsks s

-

-

- »

Und diesenUbungsPlatz rechtVaterlichverpflegten

»i» ?

DerHöchstesetzeja die spcktstenJahre zu
-

.

Den Sejtnlenunsers Heyls, den StützenUnsrer-Ruh-,»

Den Batern unsrer Schuhdiedurch Ihr isdrgssm Wachen
Sich und Jhr scHOLARCHAT der Nachweltpreisbar machen; -

Wir aber wünschenuns nochferner Ihre Gunst-
«

-

i «

.

Die Sie mit oielem Ruhm der Wissenschaftnnd Kunst
-
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Bis hieher mitgetheilt,und bitten, Pindus Spitzen
)
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An Ihrem Drausens-Strand nochfernerhinzU schützend
«
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eureorer enor- nno -vrudeischesBand-,7 «
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z Die-WissGelehrsamkeit"«undTugend-zieren

»
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Und die uns allgemachzum eisheits-Temp.elführen-;. -.

Den Schülernsiößerselbstdie holdenLehrenzeimsp .

F « L

T·
Damit Sie dermahleinstsoStadt als Land ersrenrn -

Es geheAllen wohl! die unserFlor ergötzets.-
Und unsrebangeNoth-inGram und Kummer-setzen

s
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« Michaber«edles Hang-der KünsteAu ent alt-«·- «-

, Dich,Draufezt-He1iconi-beschützedie Gewaltfsp-h
.

«-
-

Des unumschranktenLIESCHEN-,der alle Welt regieret
.

s

Undderer SchulenStaat mitheil’gerKlugheitführen
Dem Ruhm verbreite sichbis an die Sternen-Bahn
Ja er entziehesichder Zeiten scheirssenZahn .

-

«

-

So lange,bis die Zeit sichin sichselbstoerzehret
-

-

- —

Undsichder Erden-Ball ins oorfgeNichtsverkehret.;
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